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Unter der Lupe
Chevrolet in Polen: Eine lange und wechselhafte Geschichte
· Erste Montage von Chevrolet-Modellen bereits im Jahr 1928
Breslau. Mit dem Beginn der Fertigung des Aveo in Warschau knüpft Chevrolet an seine erfolgreiche polnische Vorkriegsgeschichte an. Bereits ab 1920, kurz nachdem der moderne Staat Polen gegründet wurde, fanden erste Chevrolet-Modelle ihren Weg in das Land, bis 1927 wurde ein Vertriebs- und Servicenetz aufgebaut.
Im Herbst 1928 wurde eine erste Montagefabrik in der Wolska Straße 103 in Warschau eröffnet. Sie produzierte drei Jahre lang, bevor sie wegen der Weltwirtschaftskrise im Jahr 1931 geschlossen werden musste. In dieser Zeit entstanden zwischen 6.000 und 8.000 Fahrzeuge, sowohl Personenwagen als auch leichte Nutzfahrzeuge. Dank intensiver Werbung und hervorragender Qualität machte sich Chevrolet in dieser Zeit einen bedeutenden Namen in Polen - zeitweise wurde das Wort Chevrolet zu einem Synonym für gute Qualität schlechthin.
Dies erleichterte die Entscheidung, im Jahr 1936 wiederum eine Produktionsstätte zu errichten. Die polnische Regierung hatte entschieden, solche Investitionen zu begünstigen, um eine raschere Motorisierung Polens zu erreichen. General Motors unterzeichnete eine Vereinbarung mit „Lilpop Rau & Loewenstein S.A.”, die Produktion in der Warschauer Vorstadt Wola begann 1937. Die polnischen Arbeiter wurden im dänischen Werk der General Motors International A/S in Kopenhagen ausgebildet. Zum Chevrolet-Produktionsprogramm des Werkes in Wola gehörten der Master Sedan, Master De Luxe, Master Touring Sedan und die Imperial Limousine. Daneben wurden Chevrolet Lastwagen und Busse hergestellt, außerdem Fahrzeuge der Marke Opel. Mit Ausbruch des Krieges im Herbst 1939 wurde die Produktion beendet.
Unmittelbar nach dem Krieg schaffte die polnische Regierung eine beträchtliche Anzahl von Chevrolet Fleetmaster und Stylemaster an, die noch bis in die späten 50er-Jahre das Straßenbild besonders in der Hauptstadt mit prägten. Ab 1956 kamen nur noch einzelne, privat importierte oder als Geschenk von Auslandspolen eingeführte Chevrolet nach Polen.
Nach der Revolution von 1989 wollte die polnische Regierung den staatlichen Hersteller FSO privatisieren und suchte einen geeigneten Partner unter den internationalen Autofirmen. So begann 1994 eine erneuerte Kooperation mit General Motors, Ziel war die Montage des Opel Astra im Warschauer Stadtteil Żerań. Trotzdem wurde FSO im Folgejahr an die südkoreanische Daewoo Motors Ltd. übertragen, die Gesellschaft wurde in Daewoo-FSO umbenannt.

Ab 1995 montierte der koreanische Hersteller in der von ihm übernommenen FSO-Fabrik in Warschau die auf den Opel-Modellen Kadett E und Ascona C basierenden Daewoo Nexia und Espero. 1997 begann die Montage und schließlich komplette Fertigung des Daewoo Lanos; 1999 folgte der Daewoo Matiz. Auch andere Daewoo-Modelle dieser Zeit wurden montiert.
Mitte der 90er-Jahre entschied sich GM, eine eigene Fertigung in Gleiwitz aufzubauen. Vorher war der Astra auf einer Fertigungslinie von FSO gebaut worden. Die GM-Montagelinie bei FSO wurde noch kurze Zeit dazu genutzt, den Opel Vectra für den polnischen Markt zu montieren, und dann komplett stillgelegt. Damit endete vorläufig die Partnerschaft zwischen FSO und GM.

2002 übernahm General Motors zusammen mit Partnern Teile der zusammengebrochenen Daewoo-Motors-Gruppe - allerdings nicht das Werk in Warschau. GM DAT in Korea ist heute einer der Hauptlieferanten von Chevrolet Europe. Die Marke mit dem Bow-Tie ist seit 2005 auf dem europäischen und damit auch auf dem polnischen Markt präsent. Im vergangenen Jahr fanden dort 5.200 Chevrolet einen Käufer - ein Anstieg von 19,7 Prozent gegenüber dem Vorjahr.
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